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GEMEINSAME TAGUNG DER WASSERSCHUTZ- UND SCHIFFFAHRTSPOLIZEIEN DER  
ZKR-MITGLIEDSTAATEN

ÜBER DIE ZKR
Die ZKR ist eine internationale Organisation, die 
Hauptverantwortung für die verordnungsrechtliche 
Tätigkeit im Hinblick auf die Rheinschifffahrt 
trägt. Sie übernimmt Aufgaben im technischen, 
juristischen, wirtschaftlichen, sozialen und 
ökologischen Bereich. In allen Arbeitsbereichen 
sind Effizienz des Transports auf dem Rhein, 
Sicherheit, soziale Belange und Umweltschutz die 
Leitlinien des Handelns der ZKR. Viele Aktivitäten 
der ZKR gehen heute über den Rhein hinaus und 
beziehen sich in einem weiteren Sinne auf alle 
europäischen Binnenwasserstraßen. Sie arbeitet 
eng mit der Europäischen Kommission sowie den 
anderen Flusskommissionen und internationalen 
Organisationen zusammen.
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Am 9. und 10. November 2017 hat die 
Zentralkommission für die Rheinschifffahrt 
(ZKR) ihre vierjährliche Tagung mit den Wasser- 
schutz- und Schifffahrtspolizeien ihrer 
Mitgliedstaaten und AQUAPOL abgehalten.

Dieses Treffen, das im Bundesministerium für 
Verkehr und digitale Infrastruktur (BMVI) in Berlin 
mit Unterstützung der deutschen Delegation 
stattfand, hat in vielerlei Hinsicht fruchtbare und 
bereichernde Diskussionen ermöglicht.

Das Treffen bot eine Plattform für den Meinungs- 
und Erfahrungsaustausch zwischen den 
Polizeibehörden. Die erörterten Fragestellungen 
schlossen sämtliche Verordnungen der ZKR ein 
(nautische, soziale und technische Vorschriften 
sowie Vorschriften zum Transport gefährlicher 
Güter). Darüber hinaus wurden sehr konkrete 
und aktuelle Fragen aus der Arbeit der Behörden 
behandelt, wie etwa die Entwicklung der Freizeit- 
und Wassersportaktivitäten, die Einhaltung der 
Ruhezeiten oder die Bezeichnung der Fahrzeuge.

Die Veranstaltung hat darüber hinaus einen direkten 
Meinungs- und Erfahrungsaustausch zwischen 
den mit der Anwendung der ZKR-Regelungen 
betrauten Behörden und den Bearbeitern dieser 
juristischen Texte ermöglicht. Ein Aspekt, der 
besonders herausgestellt wurde, war die Möglichkeit, 
Hinweise für die Anpassung der Regelwerke an 
die verschiedenen technischen, gesellschaftlichen 
und wirtschaftlichen Entwicklungen in der 
Binnenschifffahrt zu geben. 

AQUAPOL,  das Netzwerk europäischer 
Wasserschutzpolizeien, beteiligte sich an diesen 
Beratungen und ermöglichte in den Diskussionen 
zusätzliche Einsichten.

Zum Schluss würdigten die Teilnehmer den 
intensiven und qualitativ hochwertigen Austausch, 
der durch Absprachen zur Implementierung zur 
Harmonisierung des Rheinschifffahrtsregimes 
und zur Aufrechterhaltung eines hohen 
Maßes an Sicherheit entlang der gesamten 
Wasserstraße beiträgt. Daher sind die Teilnehmer 
übereingekommen, sich 2021 erneut zu treffen.
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